

[image: Ein Bild, das Text enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]



HABEN DIE AUSZUBILDENDEN AUCH ALLE INFORMATIONEN VERSTANDEN? MIT DIESEM QUIZ TESTEN SIE ES!
Mit dem Beginn der Ausbildung fängt auch ein neuer Lebensabschnitt an. In Ihrem Unternehmen warten viele Herausforderungen auf die jungen Mitarbeitenden. Ihre Unterweisung soll ihnen dabei helfen, dass ihnen dabei keine Gefahren drohen. Prüfen Sie deshalb mit diesem Quiz, ob Ihre Informationen bei den Teilnehmenden angekommen sind und verstanden wurden.
Bei den Fragen handelt es sich um Multiple-Choice-Fragen. Es kann eine oder mehrere richtige Antworten geben, es können aber auch alle Antworten falsch sein.
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1. Frage: Wer ist fiir den Arbeitsschutz im Unternehmen
verantwortlich?

® Nur mein Arbeitgeber
@ Nur mein direkter Vorgesetzter
® Nur die Fachkraft fiir Arbeitssicherheit

@ MaBgeblich ist der Arbeitgeber fiir die Arbeitsschutz verantwort-
lich. Aber einen Teil der Verantwortung tragen alle Beteiligten im
Arbeitsschutz und die Mitarbeitenden selbst.

2. Frage: Welche personellen Funktionen gibt es speziell
im Arbeitsschutz?

© Die Fachkraft fiir Arbeitssicherheit

@ Der Sicherheitsheauftragte

@ Der Betriebsarzt

® Der Datenschutzbeauftragte

3. Frage: Was tust du, wenn ein &lterer Arbeitskollege

dir eine Arbeit tibertragt, bei der eine Maschine zum
Einsatz kommt, die du nicht kennst?

® Ich fiihre sie aus, weil ich alle Anweisungen alterer Kolleginnen und
Kollegen ausfiihren muss.

@ Ich fiihre sie nicht aus und weise den Kollegen bzw. die Kollegin dar-
auf hin, dass ich an dieser Maschine nicht unterwiesen worden bin.

® Wenn ich mich sicher fiihle, filhre ich die Arbeiten aus.

4. Frage: Warum muss ich vor der Benutzung einer
Maschine oder eines Arbeitsmittels unterwiesen
werden?

@ Weil die meisten Arbeitsmittel sehr teuer sind und ich etwas
kaputtmachen kdnnte.

® Weil der Arbeitgeber damit nicht mehr belangt werden kann, wenn
mir irgendetwas beim Umgang mit der Maschine passiert.

@ Weil von jeder Maschine eine mehr oder weniger groBe Gefahr
ausgeht, die ich mit meiner Erfahrung nicht beurteilen kann. Des-
halb dient eine Unterweisung meiner Sicherheit.

5. Frage: Welche Bereiche darf ich in einem Unternehmen
betreten?

® Als Beschaftigter bzw. Beschaftigte in einem Unternehmen darf ich
prinzipiell alle Betriebsbereiche betreten.

® Ich darf mich immer nur dort aufhalten, wo ich hingeschickt werde.

@ Prinzipiell sollte ich immer sehr vorsichtig sein, wenn ich mir nicht

bekannte Bereiche betrete, und muss mich an die Beschilderung
halten, die z. B. Zutrittsverbote aussprechen.

6. Frage: Du sollst im Zuge deiner Ausbildung ein hoch-
gelegenes Bauteil demontieren, leidest aber unter
Hohenangst. Wie verhéltst du dich?

® Ich nehme meinen ganzen Mut zusammen und werde die Aufgabe
erledigen.

® Ich tberrede einen der anderen Auszubildenden, den Auftrag fiir
mich zu erledigen.

@ Ich sprechen offen und ehrlich mit meinem Ausbilder, damit er in
Zukunft darauf Riicksicht nehmen kann.

7. Frage: Was kannst du selbst tun, damit deine Arbeit im
Unternehmen méglichst sicher verlauft?

@ Ich darf mich nicht selbst {iberschatzen. Bei Zweifeln sollte ich im-
mer fragen und um Hilfe bitten.

@ Ich sollte die Gesetze und Regeln des Arbeitsschutzes nicht als Be-
vormundung ansehen, sondern als Hilfe, damit mir nichts passiert.

@ Ich kann anderen ein Vorbild sein, wenn ich mich vorsichtig und
riicksichtsvoll verhalte.

@ Ich muss mir immer vor Augen halten, dass schon ein kleiner Fehler
einen schweren Unfall auslosen kann.

8. Frage: Was tust du, wenn du entdeckst, dass ein
Arbeitsmittel defekt ist?

® Ich probiere zunichst aus, ob ich die Arbeit trotzdem damit erledi-
genkann.

@ Ich wende mich sofort an meinen Ausbilder und mache ihn auf den
Defekt aufmerksam.

® Ich versuche, das Arbeitsmittel zu reparieren. Wenn mir das gelingt,
werde ich bestimmt einen guten Eindruck machen und viel Lob ern-
ten.

9. Frage: Dussiehst, wie ein anderer Auszubildender ein
Werkzeug fiir einen ganz anderen Zweck verwendet,
und erkennst dabei eine Gefahr. Was tust du?

@ Ich spreche ihn daraufhin an und sage ihm, dass sein Verhalten
sehr geféhrlich ist, und zwar nicht nur fiir ihn.

@ Reagiert er auf meine Ermahnung nicht, rede ich mit meinen Aus-
bilder dariiber.

® Ich filme das Ganze mit meinem Handy und lade es auf Facebook
hoch.
10. Frage: Was ist eine PSA?

© PSAsteht fiir Persénliche Schutzausriistung. Damit werden Produk-
te bezeichnet, die mich vor gefahrlichen Einwirkungen schiitzen
sollen.

@ PSA ist eine neuartige synthetische Droge, die besonders leistungs-
fahig macht.
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